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Sondereinsatz gegen Diebe hat begonnen

SAARBRÜCKEN (red/ole) Schon be-
vor die erste Kerze auf dem Ad-
ventskranz angezündet ist, hat 
der Saarbrücker Christkindlmarkt 
begonnen. Damit erwarten Stadt-
verwaltung und Handel Hundert-
tausende City-Besucher, die beim 
Bummeln und Shoppen ihren Spaß 
haben wollen.

Die Polizeiinspektion Saarbrü-
cken-Stadt, genauer gesagt deren 
Kontaktpolizei, will dafür sorgen, 
dass Diebe und andere unwillkom-
mene Gestalten niemandem die 
Freude am Besuch der vorweih-
nachtlich geschmückten Landes-
hauptstadt vergällen.

Den Beamten aus der Karcher-
straße gelang es während der Ad-
ventszeit immer wieder, die Zahl der 
Taschendiebstähle trotz Hundert-
tausender Saarbrücker City-Gäste 
im einstelligen Bereich zu halten. 
Und das soll diesmal nicht anders 
sein.

Zur Sicherheit beim Stöbern und 
Shoppen auf der festlich beleuch-
teten Einkaufsmeile hat die Poli-
zeiinsnspektion (PI) Saarbrücken-
Stadt schon vor dem Aventsbeginn 
ihre jährliche Aktion „Sicherer 
Weihnachtseinkauf“ gestartet. Die 
PI bietet damit wie seit vielen Jah-
ren Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit, sich vor Diebstählen 
zu schützen. Und im Notfall rasch 

Hilfe zu bekommen. Die Beamten 
werden in den kommenden Wo-
chen vor allem in der Innenstadt 
besonders oft Präsenz zeigen. Die 
Stärkung des subjektiven Sicher-
heitsgefühls der Bevölkerung stehe 
dabei im Vordergrund, sagt Thomas 
Rehlinger, der Leiter der Kontaktpo-
lizei für die Saarbrücker Innenstadt.

Mit Aktionen zu typischer Krimi-
nalität rund um das Weihnachtsge-
schäft sollen die Bürgerinnen und 
Bürger auch in diesem Jahr umfas-
send über Vorsichtsmaßnahmen in-
formiert und sensibilisiert werden. 
Im Mittelpunkt stehen erneut die 
Taschen- und Trickdiebstähle.

Die Kontaktpolizei verteilt bis 
zum 23. Dezember zwischen der 

Reichsstraße und dem St. Johanner 
Markt Informationsmaterial, wie 
einfach Menschen sich vor solchen 
Straftaten schützen können.

Ihren Informationsstand bauen 
die Beamtinnen und Beamten aus 
der Karcherstraße in dieser Zeit 
ebenfalls auf. Am Sonntag, 3. De-
zember, begleiten sie von 13 bis 18 
Uhr den „Weihnachtsgarten“ im 
Deutsch-Französischen Garten.

Am Freitag, 8. Dezember, sind sie 
mit ihrem Stand von 13 Uhr bis 18 
Uhr in der Fußgängerzone auf der 
Bahnhofstraße zu finden. Neben 
jeder Menge nützlicher Informa-
tionen halten die Polizisten für 
alle Jungen und Mädchen ein paar 
Überraschungen bereit.

Eine Vielzahl von Beam-
ten auf Streife soll Krimi-
nelle abschrecken. Oder 
auf frischer Tat schnap-
pen, damit Saarbrücken-
Gäste auch im Adventsge-
tümmel sicher sind.

Die Kontaktpolizei der Inspektion 
Saarbrücken-Stadt hat einige Tipps 
für einen Weihnachtsbummel ohne 
Reue zusammengestellt.

So wenig Geld wie möglich mit-
nehmen und so nahe wie möglich 
am Körper tragen. Ideal ist den 
Saarbrücker Sicherheitsexperten 
zufolge ein Brustbeutel oder ein 
Gürtel mit Reißverschluss. Taschen 
immer geschlossen und eng am 
Körper tragen.

Scheckkarte und Geheimzahl
sind unbedingt getrennt voneinan-
der aufzubewahren.

Handtaschen oder Geldbörsen
auf keinen Fall in den Einkaufswa-
gen legen.

Die Kontaktpolizei ist täglich 
auch im Advent von 7 bis 20 Uhr 
an ihrem Bürgertelefon unter der 
Rufnummer (06 81) 9 32 16 66 er-
reichbar. Besonders dringende Fälle 
bitte an die Inspektion Saarbrücken-
Stadt unter (06 81) 9 32 12 33 oder 
den Notruf 110 melden.

Tipps der Polizei
gegen Diebe

INFO

Ein falsch verwahrter Geldbeutel – und schon ist der Weg frei für den Dieb. Die Polizei will verhindern, dass Diebe Saarbrücken-Besuchern den Advent verderben. 
Sie zeigt deswegen Präsenz im Herzen der Landeshauptstadt und im Deutsch-Französischen Garten. SYMBOLFOTO: FRANK RUMPENHORST/DPA

Früher Start ins Vorweihnachtsgetümmel

SAARBRÜCKEN (red) Geht es nach 
den evangelischen Kirchengemein-
den in der Saarbrücker Innenstadt, 
dann soll der jetzt schon eröffne-
te Christkindlmarkt in St. Johann 
künftig nach dem Totensonntag 
beginnen. In einem offenen Brief 
an Saarbrückens Oberbürgermeis-
ter Uwe Conradt (CDU) sprechen 
sich die Evangelischen Kirchen-
gemeinden Alt-Saarbrücken, St. 
Arnual und St. Johann gegen eine 
Öffnung des Christlkindlmarktes 
auf dem St. Johanner Markt vor 
diesem Datum  aus.

An diesem Tag gedenken die 
Christen in den evangelischen Kir-
chen der Toten. Die Kritiker würdi-
gen in ihrem Protestschreiben an 
den Oberbürgermeister zwar, dass 
der Christkindlmarkt am Toten-
sonntag selbst geschlossen bleibe. 
Und die Verfasser wüssten auch um 

die schwierige Situation in diesem 
Jahr, in dem der Advent erst am ka-
lendarisch spätesten Termin, am 3. 
Dezember, beginnt.

„Dennoch sprechen wir uns 
deutlich gegen einen früheren Be-
ginn aus“, sagt Michael Franz, der 
Vorsitzende des Presbyteriums von 

St. Arnual. Man müsse damit leben, 
dass in der heutigen Zeit der Advent 
zunehmend mit Kommerz verbun-
den werde, räumt Franz ein, findet 

aber gleichwohl: „Alles hat seine 
Zeit.“

Er und die anderen erinnern an 
den geschichtlichen Hintergrund 
dieses Gedenktages. Der Toten-
sonntag sei dem Andenken an Ver-
storbene gewidmet. Er werde auch 
Ewigkeitssonntag genannt, weil er 
an die christliche Verheißung eines 
ewigen Lebens nach dem irdischen 
Tod erinnere. Neben dem Toten-
gedenken ermutigten Seelsorger 
in vielen Gottesdiensten am kom-
menden Sonntag auch zu einem 
bewussteren Umgang mit der Le-
benszeit.

Der Totensonntag am Sonntag 
vor dem ersten Advent gehe auf 
den preußischen König Friedrich 
Wilhelm III. zurück. Er habe diesen 
Festtag für das Königreich Preußen, 
also auch für das Gebiet an Saar, 
Mosel und Blies, verfügt. Mit dem 

Totensonntag/Ewigkeitssonntag 
ende das Kirchenjahr.

Die Weihnachtszeit endet wiede-
rum nach evangelischem Verständ-
nis mit dem letzten Sonntag nach 
Epiphanias, in diesem Jahr war das 
der 29. Januar.

Mit Blick auf die Planungen für 
die kommenden Jahre regen die 
Saarbrücker City-Kirchengemein-
den an, den Christkindlmarkt in 
der Landeshauptstadt bis nach 
den Weihnachtsfeiertagen und 
einschließlich Silvester laufen zu 
lassen. Vielleicht, so gibt Franz zu 
bedenken, entwickelten sich ja 
daraus ein neues Modell und ein 
Alleinstellungsmerkmal für den 
Christkindlmarkt in Saarbrücken: 
die Nutzung der ruhigen Zeit „zwi-
schen den Jahren“, statt in der Vor-
weihnachtszeit „von einer Besinn-
lichkeit zur anderen zu hetzen“.

Die evangelischen Innenstadt-Gemeinden kritisieren die Eröffnung des Christkindlmarktes vor dem 
Totensonntag. Sie erinnern an die Wurzeln des Gedenktages und wollen eine neue Marktterminierung.

Gymnasium am 
Rotenbühl lädt 
zum Infoabend ein
SAARBRÜCKEN (red) Das Gymnasium 
am Rotenbühl lädt am Freitag, 1. De-
zember, ab 18.30 Uhr zu einem Info-
abend für Grundschülerinnen und 
-schüler sowie die Eltern in der Aula 
ein. Nach einem Auftritt der Zirkus-
AG „GaRaffen“ wird die Schule mit 
den Orientierungsangeboten für die 
zukünftigen Fünftklässler, dem Euro-
pazweig mit bilingualem Profil und 
dem Sportzweig vorgestellt. Mitglie-
der der Schulgemeinschaft und der 
Nachmittagsbetreuung beantworten 
dann Fragen. 

Am 13. Januar 2024 wird das Gym-
nasium erneut seine Türen öffnen. 
Auf der Homepage der Schule stellt 
die Klasse 5e3 das Gymnasium im 
Film vor, Viertklässler können beim 
virtuellen Mitmachklassenzimmer 
erste Einblicke erhalten und Eltern 
Antworten zu häufig gestellten Fra-
gen finden.
www.rotenbuehlgym.de

Mit Blick auf die kom-
menden Jahre regen 
die Gemeinden an, den 
Christkindlmarkt nach 
Weihnachten bis ein-
schließlich Silvester 
laufen zu lassen.

Ausstellung 
würdigt den 
Künstler Till Neu
SAARBRÜCKEN (red) Das Kultur-
zentrum am Eurobahnhof lädt zur 
Vernissage der Ausstellung „Till Neu 
– Das Glück zu malen 1968 – 2023“ 
heute, Freitag, 24. November, um 19 
Uhr. Erzähler, Maler, Hochschulleh-
rer, Forscher, Fantast, Reisender in 
vielen Bildwelten – den Künstler Till 
Neu und die Breite seines Werkes zu 
beschreiben, ist nur schwer durch 
die Verengung auf einzelne Katego-
rien möglich. Die Galerie im KuBa 
würdigt zum Abschluss ihres Jahres-
programms den Maler Till Neu mit 
einer Werkschau, die das Spektrum 
der vergangenen 55 Jahre künstleri-
scher Tätigkeit anschaulich werden 
lässt. Till Neu, 1943 in Saarbrücken 
geboren, zählt unbestritten zu den 
wichtigen Künstlerpersönlichkei-
ten der regionalen Kunstszene und 
ist mit seinen Arbeiten ebenso im 
bundesweiten wie auch im inter-
nationalen Ausstellungsgeschehen 
vertreten. Mit der Ausstellung in 
der Galerie im KuBa gibt Till Neu 
einen spannenden Einblick in zen-
trale Aspekte seiner künstlerischen 
Entwicklung ab den 1960er-Jahren 
bis hin zu den neuesten, sehr un-
gewöhnlichen Bildbeispielen. Die 
Schirmherrschaft für die Ausstel-
lung hat die Ministerpräsidentin des 
Saarlandes, Anke Rehlinger, über-
nommen. Die Ausstellung läuft bis 
einschließlich Sonntag, 4. Februar 
2024. Der Eintritt ist frei.

Infopoint zur 
Sonnenenergie
SAARBRÜCKEN (red) Die Deutsche 
Gesellschaft für Sonnenenergie 
(DGS) Saarland hat am St. Johanner 
Markt einen Infopoint zur drin-
gend notwendigen Energiewende 
eingerichtet. Dort sollen während 
zwei Monaten neben der Präsen-
tation allgemeiner Informationen 
zur Energiewende und der Ausstel-
lung von Photovoltaik-Modulen 
auch Veranstaltungen zum Thema 
erneuerbare Energien stattfinden. 
Außerdem gibt es Informationen 
zu den Bürgerenergiegenossen-
schaften (BEG) der Region (BEG 
Köllertal, BEG Hochwald und BEG 
Südwest, Zweibrücken). Diese wer-
den ihre Arbeit vorstellen und über 
die Möglichkeit der Mitgliedschaft 
und der finanziellen Beteiligung in-
formieren. Außerdem können Ter-
mine zur Beratung bei Anfragen zu 
privaten Photovoltaik-Anlagen ver-
einbart werden. Der Infopoint wird 
ermöglicht von Prof. August-Wil-
helm Scheer, der der DGS als Zwi-
schennutzer kostenlos einen Raum 
in seinem Haus am St. Johanner 
Markt zur Verfügung gestellt habe. 
Der Infopoint öffnet heute, Freitag, 
24. November, um 15 Uhr. 

Nach langem Leiden an ihrer schweren Krankheit
verstarb am 16. November 2023

Antonia-Magdalena
Greiner
meine Ehefrau, Mutter unserer Kinder Jutta,
Raphael und Ute, im Alter von 83 Jahren.
Wir verlieren hiermit einen wunderbaren
Menschen. Wir sind alle in tiefer Trauer
und werden Antonia in ewiger Erinnerung
behalten.

Heinz Greiner
mit allen Angehörigen

Wenig ist es, was wir sagen oder tun können.
Doch wisse, dass wir dir in Gedanken nahe
sind. Die Bande der Liebe werden mit dem
Tod nicht durchschnitten.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 4. Dezember 2023, um 12.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof
Saarbrücken von der Alten Einsegnungshalle aus statt.
Hubert Laubach Bestattungen, 66111 Saarbrücken, Nauwieserstraße 27
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